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BULLETIN

DE LA

Société suisse de Numismatique

Le Bulletin est envoyé gratuitement 3
tous les membres actifs de la Société;
pour les personnes ne faisant pas partie de
la Société, I'abonnement annuel est fixé &
six francs ; étranger, port en sus,

Les demandes, offres ou annonces quel-
conques, seront payées & raison de 20 cent.
1a ligne (corps 8); pour annonces répétées,
16 centimes la ligne ; les sociétaires jouiront
d’une remise de 10 9/, sur les prix ci-dessus,

Adresser tout ce qui concerne le Bulletin
au SECRETAIRE DE Li SocikTi, M. Antonin
Henseler, 30, Grand’rue, Fribourg
(Buisse).

Das Bulletin der Schweizerischen numis-
matischen Gesellschaft wird allen Aectiva
Mitgliedern gratis zugesandt; fiir die
Nichtmitglieder ist das Abonnement auf
sechs Fr. jihrlich festgesetzt; filr das Ause
land wird das Porto hinzugerechnet.

Die Insertions-Gebithren fiir Anfragen,
Offerten oder Anzeigen betragen 20 Cts. pro
Zeile, Die Mitglieder erhalten 10 9, Rabatt.

Alle Arbeiten, Anzeigen u. Reclamationen
sind an den Sekretir der Schweizerischen
numismatischen Gesellschaft, Hrn. Ant.
Henseler, 30, Reichengnsse, Freiburg
(Schweiz) zu adressiren.

Die neuen schweiz. Goldminzen.

Nachdem die Bundesversammlung mit Genehmigung des
Biidgets pro 1883 zu der damals vom Bundesrathe vorgeschla-
genen Prigung von 250,000 Zwanzigfrankenstiicken ihre Zustim-
mung gegeben hatte, wurde unterm 29 Mai d. J. die vorgelegte
Zeichnung fiir die neuen Miinzen genehmigt.

Unmittelbar nachher erfolgte der Auftrag zur Anfertigung der
Originalstempel und da dieselben zu Mitte verflossenen Monates
eintrafen, so konnte in der zweiten Hilfte November noch eine
kleine Probeprigung vorgenommen werden. Die angefertigten
Stiicke sind letzter Tage zur Ausgabe gelangt. Es diirfte daher
eine kurze, diesbeziigliche Mittheilung hier am Platze sein.

Der Avers der neuen Zwanzigfrankenstiicke zeigt einen nach
links schauenden, mit Diadem und Lorbeerkranz geschmiickten,
weiblichen Kopf mit der Umschrift : CONF(EDERATIO HEL-
VETICA.

Der Revers tragt in der Mltte das Schwelzerwappen, einen
einfachen Schild mit dem Kreuz; iiber dem Wappen befindet
sich ein fiinfzackiger Stern, am Fusse die gegenwirtige Jahres-
zahl und zu beiden Seiten die Werthbezeichnung mit 20 und FR.
Das Ganze ist von einem leichten, aus Eichen- und Lorbeerzwelgen
gebildeten Kranze umschlossen.

Avers und Revers sind am Umkreis von einem Flachstibchen,
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und innerhalb desselben von einem Perlenrande eingefagst. Der
alissere Rand ist wie derjenige unserer Silbermiinzen; gerippt.

Die Zeichnung des Kopfes, urspringlich vom verstobenen
Maler Walch entworfen, wurde durch Herrn Maler Brikler in
Bern in einigen Punkten zu dem nunmehr angenommenen Bilde
abgeindert. Letzterer Kimstler hat auch die Zeichnung zum
Revers entworfen und ausgefiihrt. ‘

Die Anfertigung der Originalstempel wurde dem beriihmten
Miinzgraveur Karl Schwenzer, der auch die Awverstempel zu
unseren simmtlichen neuen Nickelmiinzen in ganz vorziiglicher
Weise angefertigt hat, iibertragen. Die Arbeit lisst, wie dies
ibrigens von einem der ersten, jetzt lebenden Specialisten dieses
Faches kaum anders zu erwarten war, hinsichtlich Sorgfalt und
Schonheit der Ausfithrung, nichts zu wiinschen iibrig.

Durchmesser, Gewicht und Feingehalt der neuen Goldmiinzen
entsprechen genau den durch die lateinische Miinzkonvention auf-
gestellten Vorschriften. Es betrigt demnach :

der Durchmesser 21 mm.

das Gewicht 6,45161 grammes.

der Feingehalt °/1000., d. h.
neunhundert Theile Gold auf hundert Theile Kupfer.

Die Goldplatten werden geliefert von der Usine genevoise
de dégrossissage d’or in Genf.

Voraussichtlich diirfte die gesammte, vorderhand in Aussicht
genommene* Prigung im Betrage von 5 Mill. Franken bis spi-
testens Ende Januar des nichsten Jahres beendigt sein.

Bern, den 6 Dezember 1883.

EpM. PLATEL
Eidg. Manzdirector,

- Encore ’atelier monétaire de Gex.

Le travail de M. le Dr Trachsel, « L'alelier monélaire de
Gex, » paru dans notre dernier numéro, nous a valu, de la part
d'un de nos abonnés genevois, une communication dont nous
extrayons ce qui suit :



	Die neun schweiz. Goldmünzen

